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Hauptorgan der badischen Zentrumspartei .
^ scheint täglich mit Shiömiimic dcr Sonn - und Feiertag ». Bezugspreis :

^ oUSruhe durch Träger zuqestellt , monatlich Ml Pig ., vierteljährlich
, -a In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt, monatlichu "Pfo. Bei der Post bestellt lind dort abgcholt Mk . 3 .25, durch den
> Briefträger ins Haus gebracht , Mk . B.07 vierteljährlich,

Bestellungen werden jederzeit cntgegengenommen.

Frrnfprcchkr
Nr. 535.

Beilagen :
Einmal wöchentlich : das illustrierte achtjeitige Unterhaltungsblatt

„Sterne and Blumen ".
Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt

„Kliitter für den Fanrittentisch".

Fkrnlprrchkr
Nr. 53,t.

Anzeigen: Die sechsspaltigc Petitzeile oder deren Raum 25 Pfg .,
Retlamen VO Pfg . Lokalanzcigcn billiger . Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer dcr Geschäftsstelle alle

Anzeigen-Permittelungsstellcn an .
Redaktion und Grsckfäftsstrlle : Adlerstratze Nr . 42 in Karlsruhe (Badens.

Sprechstunde» der Redaktion : von halb l2 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badcnia "

Karlsruhe , Adlerstratze 42. Heinrich Vogel , Direktor .
in Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , solvie Feuilleton : I . Theodor Meyer ;

für Ausland , Nachrickitendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für die Unterhaltungs¬
beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe .

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:
Her man n BatzIcr in Karlsruhe .

^ Freiheit der Religionsübnng .
Aster Berliner Mitarbeiter schreibt uns :
- >e Zentrnmsfrattion des Reichstages hat . wie

>»70» gemeldet , dem Reichstage folgenden Antrag nn-
orbreitet : „Ter Reichstag wolle beschließen : Ten

'derrn Reichskanzler zu ersnchen, durch Verhand-
mit den Bundesstaaten dahin zn wirten , daß

^Mränklingen der religiösen Freiheit , soweit solche
mehen . onf bnn Wege der Gesetzgebung beseitigt
Verde,,. -- J „ hex liberalen Presse wird dieser An-
J aQ gar nicht verstanden, sondern da liest man , daß
» f.r 1 . Teil des Toleranzantrages eingebracht worden

lllso jene Borschläge , die die persönliche Religions -
AOchorstellen will nnd in dieser Form voin
^ 'chstage bereits einmal angenommen ivorden
men . Den 2 . Teil des früheren Toleranzantrages ,fr l >ch ans die Freiheit der Ordensgcsellschaften bc°

habe das Znitrnm diesmal nicht lvieder vorge -
Bejdx Teile bildeten den Toleranzantrag . Eine

o
. ähnlicher Meldungen geben durch die Presse

tY, flinfleu in dem Rnf ans : Das Zentrnm hat
Rückzug angetreten !

ist nun Wahrheit ? Der Toleranzantrag ist
, 'osinal vorebst nicht von , Zentrum eingebracht wor-

Im Jahre liKK ) wurde er erstmals gestellt , 1 003 ,
n

'
p

U1, fr l !Xi7 zu Beginn einer jeden Session er-
es lag daher nahe, daß er auch diesmal lvie-

r oii,gebracht wurde, unbekümmert nnr die Frage ,
or Aussicht auf Annahme hat oder nicht . Windt-

» nö - ■» den Zeiten des Kulturkampfes immer
lnnner wieder gebohrt, bis der harte Stein aus -

»Ohohlt war . Zuerst lachte man ihn ans (wie das
lioiamte Zentrum bei seinen sozialpolitischen An
KOgen) , dann befaßte man sich ernstlich init den Bor-
Magen und zu guterletzt erhielten die Gesetze Kraft .
ji 1 kirchenpolitischen Aktionen muß nian niit Men-
z^ ältern und Generarionen rechnen nnd nainent-
iW .. u Gegner immer sagen : wir sind da und for-
B >

" " " >er gutes Recht ! Auf dieser Windthorstsckien
wt^ rrlichkeit beruhte ein gut Teil seiner Erfolge ,
-‘ ‘ ‘in wird daher in manchen Kreisen bedauern, daß

Zontriim nicht wie bisher stets den Toleranz -
" » g eingeüracht hat.

. Aber man darf nicht sagen : mm hat das Zentrum
s , Interesse niehr für die kirchenpolitischen Wunsche
c, katholischen Volksteiles, der Zentrumswähler .

. !>f solche Anklage wäre im höchsten Grade unge-
n , r ZUld nnr dann begründet, wenn das Zentrum
,

» f diesem Gebiete ganz bersagt hätte . Wenn das
die Waffen gestreckt Härte, dann nrir konnte

" ' «» eine solche Anklage erheben ; aber der eigens mit-
s
,

eilte Antrag sagt klar nnd deutlich , daß das Zen-
!>/">> amp j,i dieser Session ernst entschlossen ist, für
.V c Freiheit der Religionsübung einzutreten. Zehir
Ejoo hindurch hat es allerdings den Weg eines Jni °

1< . Vom Weihnachts -Büchertisch .
^ in .

w ^ er Verlag von Fredebenl & Kvenen in Essen-
l .

»o, der in neuerer Zeit immer mehr seinen Bnch-
" aiisgestattet , bietet dieses Jahr einige Neu-

An
" e» , die eines starken Erfolges sicher sind. Das

- ° rk „ U l t e r nnd neuer Humor des d e n t »
Ly » Volke s "

, eine Auswahl der besten
Alvänke, Schnurren nnd spaßigen Geschichte» , ber -

^ gegeben von Tony Kellen (Kartoniert 3,60
W c

" ' gebunden 4,50 Mark ) entsprach einem Be-
^ stnis, weil es noch keine derartige Sammlung
u .? ' die nur lvirklich humorvolle nnd dezente Bei-
^ Oe enthielt . Vom 16. Jahrhundert bis auf unsere
H^Oe sind hier die besten Proben des deutschen
u nrlorä Prosa und in Versen vereint . Die Humor -bnrm 9 in Prosa uno tn asrneu um -uu . yumui»
3 *0» Gestalten des deutschen Volkes ziehen hier

n ' ■ ' ~ ~ "" ‘ *■
»ötfi
[Hi .
tn« vorüber : Enlenspiegel, Hans Clauert, der
i . . zische Enlensviegel, die Schildbürger , die, . Enlensviegel,
CBtoon Gestalten, die Johannes Pauli verewigt

^ eben Schwaben, Münchhausen, der be-
ld >>K Ansschneider Hieronimus Jobs , der Held dcr
ljY:? » ode , die Abderiten, ferner die Träger der
3 Tcn Geschichten, die Hebel n-nd Aurbachcr niit
hg ?» ' noch heute unübertroffenen Geschick erzählt
3 » * nicht zuletzt auch Nante , der typische Per-
kein i>es Berliner Humors . Dazu kommen zahl-
i>r>rn

i»»noristische Gedichte aus vier Jahrhunderten,
l,Ci

*>" er viele , die unverdient der Vergessenheit mt»
der fallen waren , sowie Proben des Humors in
tzj- -̂ lalektliteratur der bedeutendsten deutschen
fci » ,

UlUc nnd in den Sprichwörtern , Rätseln , Kinder-
8 Inschriften ustv.

de» i L neuen Erzähler führt der Verlag von Frede-
Kvhn

^ Koenen in weitere Literaturkreise ein :
m " dete v , einen gottbegnadeten Dichter ails

li „ g i"ohmerwaId, der schon vielen Lesern von Zcit-
Iihjss, ? und Zeitschriften durch köstliche kleine Ge »

bekannt ist. Die besten seiner Erzählungen
>vc>^ k 'zzen hat er in zwei Bänden vereint : Es
^ » ° Ani Böhmer Wald und Gran i t u n d

neue Geschichten aus dem böhmisch-
bechMen Hochwalde (jeder Band 4 Mark ) . Er
>» jJ" es , Land und Leute seiner Wäldlerheimat" er ganzen kernigen Eigenart vorzuführen.

liativantrages gewählt, der ein Reichsgesetz enthielt,
jetzt begnügt es sich mit einer Resolution, die den
Reichskanzler ersucht, die Initiative zn ergreifen zur
Beseitigung der Reste der Knllurkampfsgesetze . Es
soll also -znnächst die Landesgesebgebung einsehen , um
die Mauern des konfessionellen Borurteils niederzn-
reißen . Dieser Weg hat den Vorteil, daß die Reso¬
lution sofort erledigt lverden kann und daß ivohl
keine einzige Partei sich dieser Resolution widersetzen
kann. Ob freilich praktisch eüvas erreicht wird , ist
eine ganz andere Frage. Die Resolution aber hat
gegenüber dem Toleranzantrag den Nachteil, daß
das Zentrum damit seine 10 Jahre hindurch geleistete
Arbeit in den Hintergrund stellt nnd in der großen
modernen Paritätsbestrcbung wieder von vorne an¬
sängt . Den Bnndesstaaten ist also wieder genügend
Zeit gelassen , um für die Fnnheit der Religionsübnng
tätig sein zil können . Freilich haben sic hierzu schon
Jahrzehnte hindurch sich Zeit gelassen nnd in den
rückständigsten Staaten tvnrde man erst dann ein
wenig modeni, als der Toleranzautrag im Reichstag
erschien.

Man darf der Erlvartung Ausdruck verleihen, daß
das Zentrnm nnnmehr seine Resolntion bald ans die
Tagesordnung seyen lvird, damit der neue Reichs¬
kanzler sich darüber anssprechen kann, ob er ge¬
sonnen ist, die gewünschte Vermittlertätigkeit zu über¬
nehmen. Klarheit rlnd Wahrheit tut hier not . Man
darf aber auch der bestimmten Hoffnung^

Ausdruck
geben , daß die Zentrnmsfraktion entschlossen ist, zu
gegebener Zeit — nach dem Versagen der Resolution
— sofort wieder den Toleranzantrag einzubringen,
da nnr Festigkeit nnd Entschlossenheit znm gewünsch¬
ten Ziele führen kann . Die in diesem Gesetzentwiirf
niedergelegten Forderungen — namentlich die Frei¬
heit des Ordenslebens — ist dem katholischen Volks¬
teil eine Herzenssache . Nie findet ein Redner wär¬
meren Beisaü/als wenn er die Ordensfrage in Ver-
snniiiilnnaca behiiiidvkt und an div fmim plan blichen
Bestimmungen auf diesem Gebiete erinnert und das
ist in Baden ebenso wie in Württemberg , in Prerißen
wie in Hessen . ES ist die Forderung des Tages , daß
die Katholiken im Reiche nicht mehr länger minderen
Rechts sein lvollen nnd diese Forderung der Gerechtig¬
keit kann durch keinerlei diplomatische und taktische
Einwände erschüttert lverden . Gewiß tritt - der
Kampf um die konfessionelle Schule immer mehr in
den Vordergrund , aber deshalb dürfen alte Wünsche
des katholischen Volkes nicht von der Bildfläche ver¬
schwinden ; die deutschen Katholiken fühlen sich stark
genug, um beide Bollwerke zu verteidigen. Gerade
in unserer so stark materialistisch gerichteten Zeit ist
es doppelt notwendig, daß die Ideale in der Politik
nicht vergessen werden ; man kann deren Pflege nicht
nur von Volksversammlungen nnd Standesorgani-
sationen verlangen , sondern muß auch von den parla-

Fast alle Teile des zauberisch schönen Böhmerwaldes
hat Johann Peter mit leuchtenden Farbentönen ge¬
schildert . Mit eindringendcr Sachkenntnis nnd liebe¬
vollem Empfinden erzählt er uns in meisterhaft
geschriebenen Skizzen von den Bräuchen der biederen
Böhmerwäldler an hohen Festtagen , bei Hochzeiten
nnd Grabgängen und beim Mummenschanz des
Faschings. Der Name Joh . Peter wird bald allge¬
mein neben dem Roseggers genannt lverden .

Noch mit einem anderen neuen Erzähler macht
uils der Verlag von Fredebenl & Koencn bekannt.
Er veröffentlicht nämlich S i c t e n j a n s Söhne
und andere westfälische Erzählungen von Emil
Frank (5 Mark ) . Der Verfasser führt uns Ge¬
stalten ans seiner Heimat mit plastischer Anschau¬
lichkeit vor . Besonders gelungen sind ihm die
knorrigen Banernfignren in ihrer lirwüchsigen Ge¬
sundheit. Dabei versteht er es, packend zu erzählen
und auch die Geschehilisse des Alltags durch einen
Schimmer von Poesie nnd Humor zn verklären.

L . Rafael (H . Kiesekamp ) veröffentlicht eine
Sammlung : Der Spökenkieker nnd andere
westfälische Geschichten (3,50 Mark ) . Es sind sechs
Erzählniigen , in denen uns die beliebte Schrift¬
stellerin in der Vollkraft ihres Schaffens entgegen¬
tritt , und die zu den besten hochdeutschen Geschichten
aus Westfalen gerechnet werden müssen .

Von Nannh Lambrecht , die jetzt so viel ge¬
nannt wird , liegt ein Band neuer Novellen All -
s ü n d e r d o r f vor (6 Mark) . Dieser Band ist be-
titelt nach der ersten längeren Novelle , die uns ein
realistisches Bild von dem buntbewegten Leben nnd
Treiben in dem Lager von Elsenborn bei Malmedy
vorführt . Der starke Band enthält außerdem noch
14 neue Novellen und Skizzen, die von der uner¬
müdlichen Gestaltungskraft der Verfasserin Zeug¬
nis ablegen. Alle Vorzüge ihrer Erzählungsknnst
findet man hier in erhöhtem Maße wieder.

Was im Venn geschah , das erste literarisch
wertvolle Werk von Nanny Lambrecht, liegt jetzt in
zweiter vermehrter Auflage vor (4 Mark) , dagegen
hat ihr großer Eifelroman DasHausimMoor
(5 Mark) , das eine ungemein starke Gestaltungs¬
kraft verrät und zu den besten deutschen Landschafts¬
romanen zählt , noch nicht die gebührende Beachtung

meritarischen Fakwren fordern, daß sie diese nicht ans¬
schalten dürfen, daß sie nie erlahmen dürfen in die¬
sem Kampfe. Das Zentrnm wird diesem Gebot .' der
Stunde Rechnung tragen .

Oeutlcklanä.
verli », 10. Dezember l 'JJ

O Stimmungsbild vom Reichstag . Der erste
Tag ber Generaldebatte znm Etat zeigte ein volles
Haus und übervolle Tribünen . Am Bnndesrakstisch
sind große Veränderungen vor sich gegangen : Herr
v . Bethmann -Hollweg sitzt als Reichskanzler auf dem
1 . Platz , neben ihm nimmt später der Reichsjchatz-
sekretär Wermnth Platz ; Staatssekretär des Innern ,
Herr Delbrück muß etwas in den Hintergrund treten,
der Kriegsminister mit dem meisten Vollbart hat
wenig von einer kriegerische» Natur an sich , dagegen
reiht jedermann Herrn Lisco sofort in die Klasse der
trockenen Juristen ein . Die große Redeschlacht de-
ginnt . Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg leitet die
Debatte mit einer Rede von 20 Minuten ein , ohne
Schlager , ohne Blender, ohne viel neuen Inhalt ,
aber doch mit einer recht deutlichen Mahnung an die
Nationalliberalen , die verärgert anfmncken , die Frei¬
sinnigen und Sozialdemokraten läßt der neue Herr
ganz links liegen . Die ruhigen Worte fanden bei ber
Finanzreform -Mehrbeit verdiente Anerkennnng.
Reichsschatzsekretär Wermnth hat als seine Zuhörer
fast nur Zentrnmsabgeordnete . Er hat sich vorzüg
lich in sein Amt eingearveitet nnd variiert immer und
immer wieder den Grundgedanken : keine Ausgaben
ohne Deckung ! llNit der liederlichen Finanzpolitik
vom Blockjahrc rechnet er durch sein Zahlemnattrial
furchtbar scharf ab . Auch er spricht nnr etwas über
eine Stunde und führt dadurch sich weit besser ein ,als sein Vdrgänger Sydow , der vier Stunden redete .
So nun Mm ' ob mötflirfy , fcrtfj schon <*jii erfton &u{| die
drei größten Parteien zu Worte kamen . Frhr . von
Hertling hielt eine wirklich großzügige staats-
männische Rede, in welcher er wohl mit dcr Srener-
hetze der Liberalen nochmals gründlich abrechnete ,
dann aber die Anslandspolitik in den Kreis seiner
Erörterungen zog. In der inneren Politik beklagte
er das Hervortreten des Nationalitätenstreites lind
forderte dann für die deutschen .Katholiken mit allein
Nachdruck volle Freiheit der Religionsübung . Er be¬
klagte auch das Anwachsen der konfessionellen Ver¬
bitterung . Unter lebhaftem Beifall der ganzen
Fraktion stellte er dann fest , daß das Zentrnm keine
konfessionelle Partei sei, lvas freilich Herr Bassermann
nicht gelten lassen wollte. Aber Frhr . v . Hertling
wies die Nationalliberalen mit Recht daraus hin , daß
sie nnr die Beschwerden der Katholiken beseitigen
dürften und dieser Teil des Zentrnmsprogramms
gefunden. Es sei daher der besonderen Beachtung
der Leser empfohlen, die einen Roman lesen lvollen ,
der drirch und durch modern ist , aber von jedem Er¬
wachsenen unbedenklich in die Hand genommen wer¬
den kan» . Dramatisch lvuchtige Szenen voll Haß
und Liebe erleben lvir in diesem Roman , der uns
den Charakter der Eifel lvie kein anderer wieder¬
spiegelt.

Von anderen Romanen desselben Verlags , die in
den letzten Jahren erschienen sind, und sich vortreff¬
lich zn Geschenkzlvecken eignen, seien noch erlvähnr :
Die Revolutionäre , Pkomon von Adolf
Josef Cüppers , eine vorzügliche Schilder¬
ung der Lilipntrevolntion in einer kleinen Stadt
am Rhein wahrend des tollen Jahres 1848 ; Welt¬
verbesserer , Roman von Anton Schott
(6 Mark) , vielleicht das beste Werk des bekannten
Erzählers , der uns hier originelle Typen aus seiner
Heimat vorführt ; Tam Tarnen von Theodolinde
v . P a s ch w i tz (2,60 Mark ) , eiiw packende Er¬
zählung von der Insel Sylt , voll herber Seeluft nnd
voll von der Poesie des Meeres ; Der Welt
Sünde von Margarete v o n O e r tz e n (3 .60 Mk .) ,
eine ergreifende Geschichte ans dem Säsivarzwald ,
und Die Tochter des j ^ uriers von I . H .
Potapenko (3 .60 Mk. ) , ein Roman mit getreuen
Schilderungen aus dem modernen Rußland .

Ein einst viel gelesenes Buch , das zu Unrecht ver¬
gessen worden war, erscheint in 2 . Auflage : Laza¬
rett f a h rten im d eu tsch - fr an z ö s i s ch en
Krieg des Adolph Freiherrn von B e r l i ch -
in g cn (2 .60 Mk . ) . Der bekannte Jesuitenpater er¬
zählt darin seine mannigfacheil Erlebnisse als frei¬
williger Krankenpfleger im Krieg von 1870/71. Auch
das kleine Werk : In der französischen
Fremdenlegion , Erlebnisse und Erinnerungen
von Theodor H a b i ch e r ( 1 .30 Mk. ) sei als inter¬
essantes Volksbuch empfohlen .

Ein prächtiges Geschcnkbnch für die Kinder sind
die Wilden Blumen , Gedichte für die junge
Welt von Augustin Wibbelt (4 Mk. ) . Der durch
seine Dialektdichtnngen bestens bekannte Verfasser
bietet hier unserer Kinderwelt einen Kranz allerlieb¬
ster hochdeutscher Gedichte . Dieselben sind dem kind-
Uchen Geniüte so recht angepaßt , schließen sich zn»

werde weniger in den Vordergrund treten . Er er¬
klärte schließlich namens seiner Fraklion , wie bisher
sachlich Mitarbeiten zn wollen. Ter konservative Red¬
ner Frhr . v . Richthofen faßte sich ziemlich kurz nnd
wies nnr mit Schärfe die Anschauung zurück, als ob
die Konservativen es bedauern mürden, mit dem Zen¬
trnm die Reichssinanzreform gemacht zu haben . Ab¬
gestandene Limonade reichte sodann Herr Basser¬
mann , eS war eine Schnitzel - und Zettelrede. Die
Verärgerung seiner Partei klang immer noch sehr
deutlich durch . Ten Reichskanzler ließ er hart an,
während er die Sozialdemokraten wie ein schalloses
Ei behandelte lliid die badische Großblockpolitik z»l
entschuldigen suchte . - -- Als zweiter Redner wird der
Abg . Gröber das Wort vom Zentrum ergreifen.

«Kri«e »l »tt»ngen , Versetzungen , Z »ir»ihe»
setzungen.

( Gehaktstikässen II vis K .)
Aus dem Bereiche des Großh. MinisteriulnS de«
Groslh. Hauses der auswärtigen Angelegenheiten ,

Staatseisenbabiiverwaltung.
Ernannt : zicm Obcrllaihnmeistcr: Bahnmeister Fried¬

rich Wolf in Beiertheim ;
zum Lnd-cmeister : Weichenwärter Wilhelm Schien !

in Donaueschiiige » .
Pcrtraaömäßig ansacnominen : als Bahn - und Wei¬

chenwärter : Christian Müller von Bammental , Joseph
KIe i ser von Schollach , Georg Laut er m i lch von
Kirckiardt .

Versetzt : Bähnmeister Franz Schorn er i » Gcngen-
bach nach Offenbnrg , Bahnmeister Adolf Holl in
Seckach nach Snckingeii , Lokomotivführer Johann (Sau *
ni a n n in Billingen nach Mannheim , zugf. Wagcnlvärter
Konrad Riedle in Mimmenhausen -Neufrach nach
Radolfzell, zugs . Wagenwürter Friedrich Specht in
Mimmenliausen-Ncnfrach nach Radolfzell, Wageinvärter
Lorenz Keßler ln Mimmcnlmusen-Neufrach nach
ss,innigen , Schaffner Avolf Bieryaltrr tu Konstanz
nach Karlsruhe .

Zuruhegesetz « : Rcchnnngsführcr Jakob Gilvert in
Heidelberg, nnter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste, Lokomotivfkchrer Eieorg Hafner in
Maiinheini , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste, Starionsmeistcr Thomas Stahl in
Eberbach , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste, Obcrschassner Jakob Nägele in Mannheim,
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit, Fahrkarten¬
drucker Wilhelm Scheuerpflug in Karlsruhe , auf
Ansuchen , unter Anevkennnng seiner langjährigen treuen
Dienste, Bureandiencr Johann Werne in Jniinen -
dingen, unter Anerkennnng seiner langjährigen treuen
Dienste, Bureandiencr Wilhelin Krim m e l in Offen -
bnrg , bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit,
Weichenwärter Andreas Gramm in Heidelberg, unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Gestorben: Bahnvevwalter Valentin Appel in
Schnsfhansen, Bahnwärter Wilhelm Ruck .

nächst on dos Kirchenjahr an nnd sind wegen ihrer
Anordnung i » Gesprächsform auch zur Deklamation
in Schulen und im häuslichen Kreise sehr geeignet .
Den Kleinen wird das OKdichtbnch in der neuen Aus¬
gabe mit seinem reichen Bilderjchmnck von A . Jbing
iiochwillkommen sein . Auch das im Vorjahr er¬
schienene echt poetische K i n d e r I a n d , Gedichte von
Karl Enget h a r d mit Buchschmuck von Kart Wein¬
hold <2.50 Mk . ) , das bereits in so vielen Häusern eine
freudige Rnfnahme gefunden bat , verdient in Er-
iniiernug gebracht zn werde » .

Von den poetischen Geschentiverten für Erwachsene
seien die literarisch wertvollen epischen Gedichte S i e-
b e n b n ch e n von Georg Brink m a n n (3 .50
Mk . ) und Unterm $ a m fron , eine Mär aus
Alt-Köln von Klemens Wagner ( 3 .60 Marl )
erwähnt . Auch die Gedichtsammlungen Bren¬
nende Kerzen von Anna N ü t t e n <4 .60 Rtk .)
und Hinan s ! F ü r Herz und H aus von
Thekla Schneider (2 .50 Mk . ) werden manchen
Freunden der Poesie willkommen sein .

Ans die nnifangreiche w e st f ä l i s ch e Dialekt -
literatnr des Verlags von Fredebenl » . Koenen
kann hier nicht näher eingegangen werden . Doch sei
wenigstens erwähnt , daß A n g » ft i n Wibbet t,
der Verfasser der Drüke Mohne, seinen Verehrern
einen wertvollen Band neuer Gedichte unter dem
Titel M a e t e n - G n i 11 i n i (3 .60 Mk . ) beschert
hat und daß Ferdinand K rüge r , der Dichterarzt
nnd Veteran der westfälischen Dialektdichter, noch
eine Reihe lebensfrischer Geschichten nnter dem Titel
Witte L i l j e n ( 2 .<>0 Mk . ) veröffentlicht hat.

So viel auch schon über das Drama geschrieben
worden ist, und so viele Sammlungen von Kritiken
schon nnter dem Titel Dramaturgie erschienen sind,
so fehlte es doch bisher an einem systematischen Lehr¬
buch über das Drama . Ein solches Lehrbuch bietet
Professor Dr . Hermann Schlag in dem Werk :
Das Drania , Wesen , Tljeorie nnd Technik des
Dramas (5 Mk. ) , als die reise Frucht langjähriger
Studien und einer gründlichen Kennlnis der dra¬
matischen Literatur der vel-schiedcnsten Völker aus
alter und neuer Zeit . Das Werk zieht alle für die
dramatische Kunst in Frage konunenden Verhälinisse
in den KPeis seiner Betrachtungen und kann deshalb



?liiv bciu Bereiche des Grvsrh . Ministcriums
der Inst ».;, des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : Kanzleiasststciit Karl Eckert beim No¬
tariat Breiten zum .Bureauassistenten , Amtsgerichts¬
diener Peter fflcngec in Heidelberg zum Kanzlei -
oiener beim Landgericht daselbst und Kanzleidiener Einil
Lenser bei Großh . Staatsanwaltschaft Mannheim zum
Amtsgerichtsdicner in Heidelberg, Diener Georg Hof¬
mann bei der medizinischen Klinik der Universität Hei¬
delberg zum Hausmeister am neuen Kollegienhaus. _

Etatmäßig angestellt: Laborant Christian Heß am
chcmischeir Laboratorium der Universität Heidelberg,
Heizer Philipp Spath am akademischen Krankenhaus
in Heidelberg.

Verseilt: die Aufseher : Jakob Brückner beim
Amtögefängnis II in Karlsruhe zum Männerzuchthaus
Bruchsal, Franz Frey beim Amtsgefängnis Pforzheim
zum Ämtsgefängnis II Karlsruhe .

Zugcwicsen: die Aktuare : Karl Geppert beim
Amtsgericht Douaueschingen dem Amtsgericht Karlsruhe ,
August H ä s s i g beim Amtsgericht Karlsruhe dem Amts¬
gericht Schönau . Hermann A u beim Amtsgericht Pforz¬
heim dem Notariat daselbst .

Uebertragen : dem Kanzleigehilsen Christian Frey
beim Notariat Donaueschingen eine Kanzleigehilfenstelle
beim Notariat Karlsruhe .

Die Beamteneigenschäft verliehen : dem Hilssdiener
Ernst Krüger beim Amtsgericht Pforzheim , der Wär¬
terin Barbara Herbold bei der psychiatrischen Klinik
in Heidelberg, dem Diener Wilhelm Schäffler beim
chem. -technischcn Institut der Technischen Hochschule hier,
dein Hilfsaufseher Wilhelm Jörg er beim Landes¬
gefängnis Freibnrg unter Ernennung zum nichtetat-
mäßigen Aufseher, dem Schreibgehilfen Jakob Mil den -
berger bei der psychiatrischen Klinik in Heidelberg.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums de»
Innern

Uebertragen : dem Aktuar Hermann Bautz in Kon¬
stanz eine Aktuarstelle beim Bezirksamt Rastatt , dem
Aktuar Eugen stutz in Emmendingen eine Aktuarstelle
beim Bezirksamt Lörrach.

Berseyt : Aktuar Philipp Bock in Heidelberg zum Be¬
zirksamt Weinheim, Aktuar Friedrich Waldvogel in
Weinheim zuin Bezirksamt Heidelberg.

Gestorben: Aktuar Adolf K i r ch e nb a u e r beim
Bezirksamt Anstatt.

Großh . Landesgctverbeamt .
Berseyt wurde : GÄverbeschultandidat Otto Weber

an der Gewerbeschule in Mannheim an jene in Karls¬
ruhe.

Zngewiesen wurde : Zeichenlehrerkandidat Karl Gott¬
schall in Bergzabern der Gewerbeschule in Mannheim .

Großh . Berwaltungshoi .
Die Beainteneigenschaft verliehen : dem Georg Kober ,

Aufseher beim polizeilichen Arbeitshaus in Kihlau .
Etatmäßig angestellt: Karl Schweizer , Werk¬

meister bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch,
Elisabeth H e .i tz, Wärterin bei der Heil - und Pflegc-
anstatt Jllenau , Anna Schofer , Wärterin bei der Heil-
und Pflegeanstalt Jllenau , Elisabeth E u r i ch , Köchin bei
der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau , Katharina I u n d t,
Wärterin bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau .

Großh . Griidarmerirkortz «.
Im Zivildienst angestellt: Johann Köhler , Gen¬

darm , als Kanzleiasfistent bei Großh . Ministerium des
Innern .

Berseyt : die Wachtmeister: Heinrich Metz von Otten¬
heim nach Lahr , Justin Bastian von Eppingen nach
Walldürn , Joseph L e ch n e r von Walldürn nach
Eppingen ;

sowie die Gendarmen : Alois Arnold von Donau¬
eschingen nach Nheinfekden , Friedrich Göhringer von
Engen »ach Geisingen, Heinrich König von Unter¬
simonswald nach Ottenheim , Joihann Stein von Kirch -
zarten nach Nntersimonswald , Karl Grether von
Müllheiui nach St . Georgen, August Sch eil ha mm er
von Karlsruhe nach Odercheim , Joseph Schmitt von
Fovbach nach Iffezheim , Johann Halupka von Pforz -
heim nach Foroach, August Wild von Rheinau nach
Niannheim, Maximilian Kunzelmann , von Neun¬
kirchen nach Rheinau , Karl Schönherr von Mannheim
nach Wiesloch .

In den Ruhestand versetzt : Ludwig Stern , char .
Vizewachtmerster in Geisingen, Joseph Bläst , Gendarm
in Philippsburg .

Au» dem Bereiche des Großh . Ministerium » der
Finanzen .

Zoll - nnd Steuerverwaltung .
Berseyt : die Postenführer : Gottlieb Fischer in

Grenzacherhorn nach Röttelir und mit den Geschäften

als ein die Sache erschöpfendes bezeichnet werden,
das für jeden Interessenten unentbehrlich ist . Seines
reichhaltigen nnd interessanten Inhalts tvegen ist das
Wert wie kein zweites ähnliches geeignet , dem ge¬
bildeten Publikum zu einenr Lehr-, Lese- und Nach-
schlagebnch zu iverden , um so mehr, als der Verfasser
ails älterer und neuerer Zeit zahlreiche Beispiele an-
führt . Es ist ein Gegenstück zu dem bereits in 3 . ver¬
besserter nnd vermehrter Aliflage vorliegenden Werke
Der Roma n, Geschichte, Theorie und Technik des
Romans und der erzählenden 'Dichtkunst von Hein-
rich Kotter und Tont) Kellen . (5 Mk. ) Dieses
Werk gibt zum erstemual eiueu Ueberblick über die
ganze Geschichte des Romans vom Altertunl bis auf
unsere Tage . Es ist hochintereffant , diese Entwick¬
lung bei den verschiedenen Völkern zu verfolgen nnd
allch zu erfahren , wie die Schriftsteller arbeiten, wie
sie Handlungen erfinden und ihre Beobachtungen ans
dem ivirklichen Leben verwerten. Es werden hierbei
eine Menge charakteristischer Beispiele aus älteren
und neueren Romailen angeführt , die aufklärend und
auregeild zugleich sind .

Erwähnt seien auch die kritischen Studien von Dr .
Alb . Lauscher iiber Friedrich Nietzsche .
<2 .00 Mk . ) Wer sich über den in unseren Tagen so
viel genannten Modephilosvphen, mit dessen Schlag¬
worten schon so viel Mißbrauch getrieben worden ist,
nnterrichten will, findet hier eine zuverlässige Orien¬
tierung .

Ein ganz eigeilartiges Werk , das nicht bloß viel
praktische Lebensweisheit enthält , sondern auch eine
interessante Lektüre bietet , sind die Lebens , und
A ii st andssragen von I . v . E l tz. (5 Mk. )
Altes und llenes iiber die Kunst zil leben , über Liebe
und Ehe, die geselligen Sitten , besondere Anstands¬
fragen usw . lautet der Untertitel des Werkes , aber
daniit ist der überaus reiche Inhalt noch keineswegs
erschöpfend angcdeutet. Das Werk bildet eine Er¬
gänzung des G o l d e il e » A n st a n d s b u ch e s von
I . von Ettz (5 Mk. ) , das bereits in 24 000 Exem¬
plaren Verbreitung gesunden hat nnd allseitig als
dec beste Wegweiser für die gute Lebensart zu Hause,
in Gesellschaft und im öffentlichen Leben bezeichnet
worden ist . In best» zweiten Band , der übrigens für
sich vollständig abgeschlossen ist, werden nicht bloß

des Zolleinnehmero betraut , Johannes Ni o l i t o r in
Litzelstctten nach Grenzacherhorn ;

die Grenzaufseher : Joseph Dietrich an Badisch -
Rheinfelden nach Mannheim und mit den Geschäften
eines Hafenaufsehers betraut , Biktor Huber in Utten-
chofen nach Dingelsdorf , Jakob Schutz in Dingelsdorf
nach Iznang , der Steucranfseher Klemens Volny in
Neckargemünd nach Bruchsal unter Zurücknahme seiner
Versetzung nach Müllheiui .

Ernannt .' der Grenzaufseher Friedrich Nunnen -
m a n n in Oiberschwörstadt zum Steueraufseher in
Müllheim.

Uebertragen : den FinanzaMtenten : Heinrich Eckert
in Gcngenbach eine Gehilfenstelle beim Steucrkommifsär -
dienst Mosbach, .Joseph sattele in Lahr eine Ge -
Hilfenstelle beim Steuerkommisiärdienst Pforzheim
Land I , Karl S ü t t e r I i n in Lahr eine Gehilfenstelle
beim Steuerkommissärdienst Lahr Stadt , dem Kanzlei¬
gehilsen Lorenz Schäfer in Bruchsal eine Bureau¬
geihilfenstelle bei der Steuereinnehmerei II Karlsruhe ,
dem Stcuerbotcn Wilhelm Ernst in Karlsruhe eine
Dienerstelle beim Steuerkommissärdienst Karlsruhe
Stadt .

Etatmäßig angestellt : der Grenzauffeher Nikolaus
Bender in Jnzlingen .

I » den Ruhestand versetzt : der Grenzaufseher Karl
Gerhardt in Hohentengen.

Gestorben: die Untererbeber : Johann Hilderhof
in Moosbronn , Augustin Löffler in Oberbränd , Hein¬
rich Röhrer in Oberglottertal .

Kieme hadifdie Chronik.
^ Karlsruhe , 8. Dez. (Ehrung und Belohn -

u « g treuer landwirtschaftlicher Dienst¬
boten . ) Die Landtvirtschaftskammer veranstaltet all¬
jährlich Ehrungen und Belohnungen treuer landwirt¬
schaftlicher Dienistboten. Diese bestehen in der Verleih¬
ung von Ehrenurkunden unter gleichzeitiger Bewilligung
von Geldprämien , beginnen mit zurückgelegtem 10. Dienst¬
jahre uno können jeweils von 5 zu » Jahren wiederholt
werden . Es ist in Aussicht genommen, die hiernach be¬
absichtigte Auszeichnung landwirtschaftlicher Dienstboten
alljährlich abwechslungsweise In den verschiedenen Lan¬
desteilen durchzuführen . Für das Jahr 1910 klommt diese
im Kreise Konstanz zur Ausführung . Bezügliche An¬
träge seitens der Arbeitgeber , denen auch eine vom
Bürgermeisteramt ausgestellte Bescheinigung über Art
der Beschäftigung, Dauer der Dienstzeit , Aufenthaltsort ,
Geburtsort und Familienstand (ledig , verheiratet ) beizu¬
fügen ist, sind spätestens bis zum 1 . Juli 1910 bei der
Bad . Landwirtschaftskammer in Karlsruhe (Stefanien -
strasze 48 ) einzureichen.

II Mannhein », 9 . Dez . (Ein weitererAcrovlan .)
Eine betriebssichere , den Anforderungen der Technik ent¬
sprechende Flugmaschine ist von den Herren E Jmng ,
stad , ing ., und Th . Schneider konstruiert worden . Der
Apparat ist mit den bisherigen Konstruktionen »venig
identisch. Er besitzt drei Tragflächen « it zusainme» 75
Quadratmeter Inhalt , die jedoch nur bei dem freien Fall
der Apparate» zur Wirkung gelangen . ES wird dadurch
erreicht, daß bei einem eventuellen Versagen deS Motor»
der Apparat mit einer Geschwindigkeit von nur ca. 5,5 Meter
zur Erde gleitet nnd die Landung infolgedessen begünstigt
wird . Zwei Fläche « dienen für den nötigen Austrieb .
Durch die symmetrische Anordnung des Ganzen ist ermög¬
licht, daß die Tragflächen salischirmartig wirken und ein
Kippmoment infolge der ticsgelegenen Schwerpunkte aus¬
geschlossen ist. Die Austriebsflüchen sind verstellbar und da¬
durch die Höhcnsteuerung bedingt . Die ganze Führung der
Maschine geschieht sehr bequein vom Führersitz aus durch
zwei Handräder mit BreinSvorrichtung für die Steuerungen .
Der Apparat besitzt einen Motor von 36 PS ., eine Länge
und größte Breite von je 10 Meter und wiegt insgesamt
320 Kilogramm . Die Gelamtkosten belaufen sich auf zirka
1800 Mk. ohne Motor. Der Konstrukteur sucht nach eine«
Interessenten mit vorläufig 1500 Mk. als Beteiligten.

ff Mannheim , 9 . Dez . Eine öffentliche Wirte -
versammlung nahin Stellung gegen das scharfe Vor¬
gehen deS hiesigen Bezirksamt ? gegen die Wirte, welche im
Verdachte de » Branntweinausschanke » stehen,
ohne eine Konzession zu haben . Vor kurzem wurde ein
Wirt auf de« Lindenhofe wegen BranntweinauSschankes mit
der horrenden Strafe von 150 Mk. belegt . Sämtliche
Redner stellten sich auf den Standpunkt, daß mit allen
Mitteln die unbeschränkte Erteilung der Vollkonzesfion an
alle Wirte anzustreben sei, wie sie bereit » in der Pfalz be¬
steht. Eine diesbezügliche Resolution wurde einstimmig an¬
genommen und der neue Vertreter im badischen Landtage,
Vizepräsident und Wirt Geiß , versprach energische Unter¬
stützung der Forderungen der Wirte. Sodan » wurde be¬
schlossen, «utsprechend der Stcuererhöhung der Branntwein»
einen Ausgleich nicht in der Heraufsetzung de » Preises ein-
treten zu lassen, sondern in kleineren Gläsern . Zu
der BierprciSerhöhung soll erst Stellung genommen werden ,
wenn der Landtag gesprochen hat.

zahlreiche spezielle Anstandsfragen behandelt, für die
im ersten Bande kein Raun : mehr war , sondern auch
zahlreiche andere Fragen , die sich auf die Lebensführ-
ung und das Glück beziehen . Auch dieser Band hat
einen ungemein reichhaltigen und anregenden In¬
halt . Der 1 . Abschllitt behandelt in 22 Kapiteln die
Kunst zil leben . Der 2 . Abschnitt ist ganz der Liebe
und Ehe gewidinet. Er enthält folgende Kapitel :
Die Liebe . Die männliche und weibliche Jugend .
Die geschlechtliche Aufklärung . Die Wahl einer
Braut . Die Wahl eines Bräutigaiils . Vor der Ehe.
Die Verlobung . Tralinng und Hochzeit. Aus der
Geschichte der Ehe . Hochzeitsgebräuche »lnd Ehe-
Symbole . Mann und Frau im Ehestand. Rechtliche
Wirkungen der Ehe. Liebesbriefe. Eltern uird
Kinder . Der 3 . Abschnitt befaßt sich mit besonderen
Altstandsfragen iin geselligen Verkehr . Namen , Titel
und Stand betitelt sich der 4 . Abschnitt , der sich na¬
mentlich mit den Rangberhältnissen, der Titelsucht,
der Standesehre , den Studenten , dem Militär und
dem Hofleben beschäftigt . Der 6 . Abschnitt handelt
über allerlei Anstandsfrageil. So enthält das Buch
einen so vielseitigeil Inhalt u»td so viel Neues nnd
Ueberraschendes , daß es sicher bald in aller Hände
sein wird . Das Werk ist ebenso gediegen ansgestattet ,wie das Goldene Ailstandsbilch , urtb hat denselben
billigen Preis wie dieses. Es eignet sich vorzüglich
als Geschenkwerk für Ertvachsene nnd die reifere
Jugend .

Nochmals „Eine kleine Abend -
rmrfik"-Plairderei .

An einem der stürmischsten Novembermorgen, wo
ich nicht weniger erwartungsvoll den Ereignissen des
neuen Tages entgegensah, trafen mit der Früh¬
post mehrere großformatige Briefschaften an mich
ein . Der erste Umschlag , den ich auseinanderbog ,
enthielt eine Verlobringsanzeige, beim Oeffnen des
zweiten dachte ich : „Wieder eine solche .

" Doch nein,
der Umschlag war ein für Verlobungszwecke allzu¬
quadratisches Format , nnd es entfiel in feinster
Rokoko- Ausstattung mit Goldaufdruck auf moirier¬
tem Elfenbeinpapier , zusammengehalten durch eine
seidene Kordel mit zierlicher Quaste, vom Verein

<$ > Heidelberg, 9. Dez. Das „Heidelberger Tageblatt "
erinnert daran , daß am 13. September 1919 7 0 Jahre
verflossen sind , sei td e m d i e erste E i senbahn -
strecke in unserem Bad » erlaube eröffnet
w u r d e , welche die Städte Heidelberg und Mann -
h e i m miteinander verband . Das war eine Strecke von
nicht ganz 20 Kilometer Länge. In dem folgenden Jahr -
gcthnt wurde die Eisenbahn über Karlsruhe , 1845 nach
Freiburg gebaut und bis anfangs 1848 bis auf 12 Kilo¬
meter nördlich von Basel vollendet, ebenso die Strecke
Oos -Baden . Unter der Regierung weiland Großherzog
Friedrich I . wurde das Eisenbahnnetz um mehr als das
fünffache erweitert ; darunter ist als eine der großartig¬
sten Leistungen des Bahnbaues die unter Bandircktion
Gerwig angelegte und 1873 vollendete Schwarzwaldbahn
besonders erwähnenswert . Gegenwärtig hat sich das
Bahnnetz derart ausgedehnt , daß auch die entlegensten
Dörfer und Weiler mit mäßigem Aufwand au Zeit und
Mitteln den Anschluß an eine Eisenbähnstraße finden
können . Die Eisenbahnen werden mit vollsten » Recht
das Wunderwerk des heutigen Verkehrs genannt .

*äg Pforzheim , 9. Dez. Bei der st ä d t . Sparkasse
betrugen im Monat November die Einlagen 534 343 .28
Mark . Die Rückzahlungen 4 955 469 . 19 Mk.

^ Au» den» Hinteren Murgtal , 7 . Dezember. Auch der
Bauer organisiert sich ; am Samstag , Sonntag und Mon¬
tag wurden in Hilbertsau , Bermersbach , Gausbach,
Forbach, Langenbrand und Obertsrot „Bäuerliche
Bezugs - und Ab satzgenossen schäfte »»" ge¬
bildet. Allen Bersammluugen wohnte Verbandssekretär
Fag no u l - Freiburg an . Sämtliche sechs Genossen¬
schaften erklärten ihren Beitritt zum „Genossenschafts¬
verband des Badischen Wauern -Bereins ".

(D Aus dem Affentoler Rebgebiet, 7 . Dez. Seit
Jahren hatten unsere Rebleute neben der Kalamität ge¬
ringer Erträgnisse diejenige schlechten Absatzes . Selbst
der weltbekannte Affentaler blieb »neijt liegen und
fand nur schlver und zu äußerst niederen Preisen Käufer ,
wohl deshalb, weil unter der Etikette Affentaler viel
andere und ininderwertigere Robtveine verkauft wurden .
Das neue Weingesetz , hat hierin Wandel geschaffen und
inan verspürte Äffen gute Wirkungen schon , indem im
Herbst der Absatz des Affentalers sich recht günstig ge¬
staltete und nur wenig Wein mehr bei den Rebleuten
lagert . Man gründete auch im Laufe der Zeit Natur¬
weinbauvereine , die von ihre» Mitgliedern das ganze
Erträgnis aufkauften und einkellerten und nun an die
Konsumenten selbst absetzen . Das Publikuni kann die
Gründung dieser Naturweinbau -Bereine nur aufs leb¬
hafteste begrüßen. Bieten sie doch die Gewähr , daß inan
einen reinen , guten Tropfen Weines zu billigen Preisen
bekommt .

# Lahr, 9 . Dez. Im November wurden bei der
st ä d t. Sparkasse 387 712 Mk . eingelegt nnd 309 380
Mark zurückbezahlt.

t Stockach , 9. Dez. Der Verbandsaus schuß
der Bezirksjpar ! asse Stockach beschloß, den
Zinsfuß für Spareinlagen vorläufig auf 4 Prozent zu
belassen .

iß Stetten a . k. M .» 9 . Dez . lieber den Truppen¬
übungsplatz de» 14 . Armeekorps wird der „ Konst. Ztg ."
geschrieben: Ter Truppenübungsplatz ist zusammengekauft
auf badischem und hohenzoller 'schem Gelände , die zusammen
mehr als die Hälfte ausmachen , der Rest liegt auf württein-
bergischen Boden . Mithin ist er unrichtig , wenn behauptet
wird , der badische Truppenübungsplatz komme nach Würt¬
temberg . Auch ist in der letzten Zeit an die Württemberger
(Edingen ) wieder eine große Fläche zurückgegeben worden .

Schönau , 9 . Dez . Die mit einem Aufwande von
90 000 Mk. erbaute Gebirgsstraße von Atzenbach
nach Riedichen (3 Kmtr.) wurde dieser Tage dem Verkehr
übergeben .

t-p Stockach, 9 . Dez . Auf der Straße von Neufrach
nach Leutkirch wurde nachts ein steinernes Kreuz
vollständig demoliert . Die Gendarmerie fahndet
nach dem Frevler.

rg Aus Baden , 9 . Dez. Im Jahre 1909 gelangten
72 992 Hunde zur Anmeldung gegen 71056 im Vorjahre .
Die Gesamteinnahme aus der Hundstaxe betrug 751167
Mark gegen 732 176 Mk. im Vorjahre.

V Aus Baden , 9. Dezember . Von den 12 kaiserlich
türkischen Offizieren , die alS Leutnant- a la suite
der Armee , ohne Vorbehalt der Prüfungen angestellt wurde «,
sind vom 1 . Januar 1910 ab Oberleutnant Tahsin Huffni
dem 5 . bad . Jnf .-Regt. Nr. 113 und Hauptmann Ahmed
Hämin dem 8 . bad . Jnf .-Rgt. Nr. 169 zur Dienstleistung
überwiesen worden .

*
* *

Landwirtschaftlicher Bortragskur » in Konstanz .
Der von der LandwirtschaflSkammer vom 3.- 5 . Januar

1910 in Konstanz abzuhaltende landwirtschaftliche
Vor trägst « r » wird im Schwed - nsaal in der Kreuzlinger »
straße stattfinden . Ter VortragSkurS wird nachmittag »
während der Diskussionsstunden mit WirtschaftSbetrieb ver¬
bunden sein. Die Vorträge werden jeweils vormittag! von
9.15 an beginnen und bis etwa halb 1 Uhr dauern. Die

für Heimatliche Kunstpflege, eine Einladung
zu einer „Kleinen Abendunterhaltung ". Also ein
Konzertprogramin ! wollte es nieinen Lippen ent¬
schlüpfen . Doch dies schon gedachte, aber erst halb
gesprochene Wort verstumnite beirn Einblick in die
aparte Veranstaltung , zu der ich geladen war . Nicht
zu einem der hyper-alltäglichen Künstlerkonzerte
»vard ich gebeten , nein, zu einer kleinen intimen
Abendmusik , den 20 . Novembris A . T >. 1909 , acht Uhr
im Saale des Großherzoglichen Konservatoriums ,
wo die Musica des Abends ausschließlich den Wer¬
ken alt Badischer Tonmeister des 17. und 18. Jahr -
htlnderts entstamineir sollte . Zur Verständlichung
derer Suiten , Sonaten und Orchestrio wollte Herr
Hofrat Ordenstein eine kleine Explikation über die
Kompostteure und Opera geben . — Also kurz ent¬
schlossen nahm ich mir vor, der an die guten alten
Zeiten geniahnenden Veranstaltung vor allen an¬
deren des Abends den Vorzug zu geben , uni wenig¬
stens für einige Stunden dem hastigen Getriebe der
modernen Welt zu entrinnen .

Und wie heimelte es an , und wie fühlte ich mich
geborgen in dem feinsinnig mit Herbstlaubgcwinden
und Teppichbehängen wohlig ausgeschmücktem Kon¬
servatoriumssaal , einer kleinen , besonders hergerich¬
teten Rokokobühne gegenüber, die auf dem Schlosse
eines altbadischen Grafen das Interieur eines in¬
timen Musiksalons darstellte, von dessen Wänden
herab sogar die Ahnenbildnisse des kunstsreundlichen
Schloßherrn in das spannungsvolle Ptiblikum hinein-
grüßten . Doch allein zum Beschauen dieses vornehm
wirkenden, geschmackvollen Rahmens blieb nicht
lange Zeit , denn sobald unser hoher Landesfürst ,
Seine König!. Hoheit der Großherzog, Platz genom¬
men hatte , der durch persönliche Anwesenheit sein
großes Interesse an der Badischen historischen Musik
betätigte , und nach den einleitenden trefflich orien¬
tierenden Worten des Herrn Hofrats Ordenstein , so¬
wie einigen in die Stimmung des Abends ein¬
führenden Alexandrinern des „Grafen " erfolgte das
Konzert, welches von den konzertierenden Damen
und Herren in Rokokokostüm vorgeführt wurde.
Durch diese Eiukleiduug und seine charmante mit
eingeflochtene kleine Handlung , welche den Vorgang
typisch belebte , gewann das Ganze sehr an intimen

DiSkussionsstmiden schliche » sich von 3 —5 Uhr nachmumj
an . Die Stadt Konstanz gewährt .der Veranstaltung vnrw
Ausrüstung de» Vortragssaales und sonstige Mitwirlu s
bei der Vorbereitung sehr dankenswerte Unterstützung . P f
gramme und Dauerkarten sind von der Lanoinr
schaftSkammer-KarlSruhe gegen Einsendung von 5
beziehen , später auch an der Kasse .

Lokales .
Karlsruhe . 11 . Tezembc : u '»:

y; Weiyunchtsausstrllung dcs KunstgrwcrbcoerriIch .
Jni Frühjahr 1909 erließ der Kunstgewerbeverein
ruhe an seine Mitglieder eine Einladung zur Beteiligu' s
an einer Weihnachtsausstellung , verbunden mit Venaub
Es sollte wohl damit den Künstlern Gelegenheit
werden , unmittelbar vor das Publikum zu treten , - n
Weihnachtssonderausstellung ist seit 25 . Novcinbec ■
Lichthof >des Kunstgewerbemuseums (Westendstraße) c
öffnet. Ein eigens dazu geschaffener, stimmungsvoll .
Raum läßt die ausgestellten Gegenislände zur gun
Wirkuna gelangen . In reicher Abwechsliing finden w
da : Skulpturen , Gemälde, Möbel, getriebene Meta
arbeiten , schmuck , Porzellan - , Fayence- und « teinzeng
gefäße, Knnstgläfer, Kunststickereien ustv . Neben beiai '
teil Namen ist eine Anzahl junger , aufstrebender Kun !»^
von hier und insbesondere Pforzheim mit sehr ^ gu^

'
Leistungen vertreten . Auch mehrere hiesige
führen Erzeugnisse ihrer Werkstätten dem Publikum v
Augen. Die Ausstellung wurde bereits von I . K . H- - n
Großherzog und der Großherzogin , sowie von S . VN . 4-■
dem Prinzen Max nebst seiner hohen Gemahlin bcstchtw >
ebenso von anderen hochstehenden PersönlicMeite» “f .
ihrem Besuch beehrt. Der Zioeck dieser Zeilen rsb nU

,tweitere Kreise auf diese Ausstellung aufmerksam f
machen . Für jeden, der Interesse an Kunst und Kun>
gewerbe hat , wird der Besuch ein lohnender sein , u>
bei manchem werden vielleicht die Zweifel über » » 1
wählendes Weihnachtsgeschenk behoben werden. Ew r ’

{
such ist umso mehr zu empfehlen, als gleichzeitig " vai c! l,
Sonderausstellung von Photographien von Kunstde»
mälern aus Baden , Württemberg und der Rheinpm »
veranstaltet ist, und ja das Kunstgewerbemuseum,, ^
unter der tüchtigen Leitung des Herrn Professors Hch^
acker immer mehr vervollständigt und ausgebaut !» >*"
jederzeit einen Besuch reichlich löhnt. .. . . . .

X Arbeitslosenzählnng. Bei der durch das stüdb "̂
,Arbeitsamt am 8. und 9 . d . M . vorgenommeneil Arbeit ^

losenzählung haben sich 458 männliche Personen u» b
weibliche (Wirtschaftsköchin) arbeitslos gemeldet ^ ,
den männlichen Personen waren 2-26 ledigeil Tiau^
Ml verheiratet , 25 verwitwet und 6 geschieden . “
verheiratete bezw . verheiratet geiivesene Personen habe
191 Ehefrauen , 364 Kinder unter 14 Jahren un ^ ^
Kinder über 14 Jahren zu unterhalten . 2 t ledige A »
beiter haben für de » Unterhalt von 25 Familicna » !»
hörigen aufzukommen. .

=4= Diebstähle. In einem Gastbause in der Zähringer
straße wurden einem daselbst bediensteten Koch mittel
Nachschlüssel 215 Mk . gestohlen . — Jii der Werderstraß̂
wurden aus einer Mansarde zwei Anzüge im Weri
von 50 Mk . gch

'tohlen.
+ Betrügereien mit falschem Geld . Am 5 . d . » •

kaufte ein Unbekannter bei einer RnfichtSpostkartenverkäm " ;
in der Kaiserstraße zwei Karten für 30 Pfg . nnd gab oafl
eine wertlose gelbe Münze für ein 10 Mark- Stuck >
Zahlung, was die Geschädigte zu spät enldeckte . 7-
einem Bäckerladen in der Diirlacherstraße versuchte ein u
bekannter , 42 Jahre alter Mann mit schwarzem Bollva ^
ein falsche » Zweimarkstück anSzugeben . Da»
stück wurde aber al» ein solche» sofort erkannt , worauf fl"
der Unvekannte unter Entschuldigung schleunigst entfernte .

X Festgenommen wurden : die 18 und 19 Jahre a,te
TaglShner Atting er und La « ; aus Lörrach - Stetten,.
vom dortige « Amtsgericht und der StaatSanwaltschuv
Freiburg wegen Diebstahls und erschwerter Körperverletzu"
verfolgt werden und die in der Nackt »um 6 . d. gk " " '"
schaitlich mit dem 20 Jahre alten Taglöhner Grether vo
dort in ein Konfektionsgeschäft in Lörrach eindrawe ,
10 Mk. in bar und für 35<: Mk. Kleidungsstücke stähle '
Nachdem sie sich von den gestohlenen Kleidern neu equipt .
hatten, warfen sie ihre allen Kleider in die Wiese u
wandten sich nach Mülhausen, wo sie de« Rest der fl
stohlenen Kleider versetzten. Mit dem Erlös fuhren ste »
Slraßburg nach Kehl , wo sic i« der Nacht zum 7 . d . t«
Wirtschaft zum „Löwen " einbrachen , Bargeld,
Zigaretten und einen Mantel stahlen und hierher '
wo ihre neuen Anzüge zu ihrer Festnahme führten .

— Festgenommen wurde : ein Schmiedgesellc “
Kandel, der vom Amtsgericht hier zur Erstehung &
sechswöchentlichen Gefängnisstrafe verfolgt wird ; „
28 Jahre alter verheirateter Vevbandfckretär
Zierolshofen , den die hiesige StaatsaiNvaltschaft
Betrugs verfolgt ; ferner «in 48 Jahre alter Tagwy ^^
atis Mühlheim wegen Diebstahlsvebfuch, Beleidigung
Widerstands.

di«

historischen Kolorit . Man fühlte den Hauch der b
des kunst- nnd prachtlicbenden Karl Theodor.
den Darbietungen hob sich hervor das .

£ 1"% ot,
(Quartett ) von 2 tainitz , dem Mannheimer
laufet Mozarts . Ihr gingen die Suiten
und „Polyhymnia " von Johann Kaspar Fcröu ^
Fischer voraus . Eine Sonate »ln c-nwer ^ ^
Richter mit Flöte und Deutsche Lieder von V ^
rich Ernst Fesca folgten . Ein Trio von
Fesca dem Jüngeren machte den wirknng- ru ^
Abschluß . Der Eindruck des Historischen w").
höht durch das von dem Hofpianofortefavrl 1 lC
Karl Pfeiffer in Stuttgart für diesen
Verfügung gestellte „Clavicembalo"

, rine
Nachbildung des Flügels , auf dem Joh . ^ e ° '
spielte . f r0ll

So gab der Abend , auch abgesehen "ch "
, - ,j - iicke>'

reizenden Gewand, worauf das Äuge mit
ruhte , wertvolle künstlerische Eindrücke u" . t»r *
leuchtende Nückerinnernng, die nicht Jo “

g,
'j,ikt

blassen wird . Seit einer Reihe von Jam ^ '
mich nichts so stimmungsvoll, als eben 0, c1.

c / :
'

Abendnnrsik "
, die ihresgleichen seit lange mm

Aber lvarum das viele Gerede, lverdeil >

unserer Leser fragen , lvenn wir von all da¬
zu sehen nnd zu hören bekommen haben - ^ die
ist es ja gerade, worarif ich Hinweisen lvoiuc ,
„ Kleine Abendmusik " am 15. Dezember 190.

^ h ^ c
holt lverden soll, z u g u u st e n d e s B " Y J «jrP tef-
Stipendienf 0 nds . Der dnrclnaua,
tor der Abteilung «Badischer Lai reine»

Prinz Maximilian von Badon,^ ,^ <̂ ,i„eflc 111
noch einzig freien Abend für den ^ os>lm : ,Hlade >̂

Abendmusik " reservieren. Und alle sti
— herzlichst eingeladen, besonders aue
welche wegen Raummangels im

9, „ fiül! :' U»1
Herzog! . Konservatoriums zur erst ^eteilisie'"
nicht eiilgeladen werden konnten , 77 *
an der Förderung des kunstsir fch

Gesuch V'j
Zweckes, wenig beimttelten ^nmstlern ^ ^ m tt*

Bayreuther Festsp -
.
ele zu « ««

* J .
“

cp«feten , eE
zufreuen an der miiultios -zeltltcl 9

Jj allch
fiten Veranstaltung , die dem j

» ' ™ '
, ,„ d M >c

Kunstpflege"
, der mrfjb •̂ aIbCu

£F [ seicht -
Ganzes erstrebt, zu Dank tind Ehti 9



WEIMACHTSVEHKAUF
DAMENKLEIDERSTOFFE , BLÜSENFLANELLE ,
VELOÜTINE , HERRENSTOFFE , WESTENSTOFFE .

SÄMTLICHE WEISSWAREN , STEPP - ,
WOLL - v . TISCHDECKEN , GARDINEN.

DAMENWÄSCHE , HERRENWÄSCHE , TRIKOTAGEN
SCHÜRZEN , JUPONS , TASCHENTÜCHER .

EISERNE RETTSTELLEN
FÜR ERWACHSENE , KINDER , PUPPEN .

CHRIST. OERTELKAISERSTRASSE
(01/103 .

RABATTMARKEN .

2>as Jfunstgewerßefiaus

C
.

K Otto ffliil/er
beehrt sich zum Besuche seiner

Weihnaehts -Ausstellung
ffans erff ebenst einzuladen .

Reichste Auswahl auf allen Gebieten des Kunstffewerbes
in modernen und alten Stilarten .

Speziafffeschäft für Glas und Porzellan , Trink - und
Speiseservice , Beleuchtunffsftörper etc .

Billige JPreise . JVur beste Fabrikate .
Karlsruhe Mannheim

Kaiserstrasse 144 . Kaufhaus .

Pelz waren -Haus

Gegr . 1846
Kürschnermeister

Kaiserstr. 191Telef . 1846

Sfolas
Kragen
Multen
Mäntel
Jacken
Hüte
Mützen etc .

Neuanfertigungen

Umarbeitungen

Reparaturen
in eigener Werkstatt

unter bewährter fach¬

männischer Leitung .

Denkbar grösste Auswahl. Billigste Preise .
Rabattmarken , zzzzzzzz

< (
Fttr «e Abonnenten des „Bad. Beob .

gewähre ich bis Weihnachten auf

Uhren
jeder Art gegen Abgabe dieses Inserats

Reiches Lager in

Herren- und Damen-Uhren
nur Schweizer lTabi -ilca/te ,

Moderne Wand - Uhren.
HonpfniederiOQeder Schwarzw. Uhrenindustrie

Otto Klingele ,
Uhren , Gold- und Silberwaren.

Ertoprlnzenstr . 3 v . Rondellplatz . _

DDCS

ARETZ & C —

Inhaber : W . Scluna und _A_. Faclilcr
OroNsherzogliche Hoflieferanten .

Kreuzstrasse öl Telepkon 219 .
Kaiserstrasse 215 , vis-a-vis dem Moningerbau, Telephon 1655 .

DAT Grosse Auswaül
Gummi -Puppeu ,
Gummi -Tierfiguren ,
Gummi -Biille ,
Celluloid -Puppen ,

I
Celluloid - Figuren ,

:

Gummi - Schulie ,
Gummi -Wäsche ,
Wachstuch -Tischdecken

abgepasst ,
YY achstuch -Tischläufer ,
YY aclist .- YY

randschoner
neueste Dessins ,

Hervorragende IVenlieiten

YYachstuch - Schürzen
für Damen un<l Kinder,

Leder -Schurzfelle
für Knaben ,

Linoleum -Teppiche ,
Linoleum -Läufer ,
Linoleum -Yorlagen etc.

I Zn Weihnachts - Geschenken
kMjifkhlk zu besonders ermäßigten Preisen uod 5 Prozent Rabatt “TÄIMjifkhik zu besonders ermäßigten Preisen

viele hübsche
Bücher- u . dtotenschränke.
Silberschränke u . Vitrinen,
zwei - v. dreit. Bücherschränke,
Schreibtische jeder Art.
Schreib - u. Klavierstühle ,
Sofanmbanten n. Wandbretter,
Sitztrnhen und Stollenschranke,
Leder- « . Klubfautenils.

Flurgarderoben.
Extra - Rabatt

auf bessere Divans , Ottomans ,
Fauteuils mit u . ohne Einrichtung,

Betten u . s. rv.

5 Prozent Rabatt
viele hübsche

Buffets u. Kredenzen,
Auszug- u . Salontische ,
Rauch- u. Spieltische,
Näh- u. Serviertische ,
Spiegelschränke jeder Art,
Wandschränke» . Hausapotheken ,
Staffeleien u. Büstenständer ,
Bücher- «. Notenständer .

Ausverkaus
zurückgesetzter Buffets , Bücher¬
schränke, Schreibtische , bessere
Trumeaux , Rohr - u . Leder¬
stühle , Eich. gew . Speise - ,Wohn -,
Herrenzimmer u . hübsche Salons
zu und unter dem Selbstkostenpreis

R. Dewerth , Kaiserstrasse 97.

Erklärung .
Die Unterzeichneten Karlsruher Buchhandlungen erklären mit Bezug auf die

Bücherangebote auswärtiger Firmen , — sei es in direkten Angeboten und Katalogen ,
sei es durch Zeitungsanzeigen oder Beilagen , — dass sie jederzeit in der Lage sind,
gute , empfehlenswerte Bücher zu denselben Preisen , auch gegen
angemessene Teilzahlungen und in Rücksicht darauf , dass Portokosten wegfallen ,
sogar billiger zu liefern . Bücher haben , soweit es sich nicht um antiquarische ,
oder im Preise herabgesetzte Exemplare handelt , einen allgemein gütigen , von den
Verlegern festgesetzten Ladenpreis , der von keiner Seite geändert werden kann .
A . Bielefeld ’» Hofbuchhandlung — Braun ’sclie Hofbuchhandlnng —
Herder ’sche Buchhandlung — W. Jahraus — E. Kundt — J . Unck ’s
Buchhandlung — Metasler ’sche Buchhandlung — Hüller & CJräff —
# . Schöber ’s Buchhandlung — Buchhandlung des Evangelischen

Schriftenvereins .

Handschuhe ,
Krawatten,

Gürtel,
Schirme,

anerkannt vorzügliche
Qualitäten,
empfehlen

Ludwig Oehl
Nachfolger

Karlsruhe
Kaiserstrasae 112.

Pelerinen,
alle Grössen ,

empfiehlt

*F . Seltnerer ,
Werderplatz .

beste deutsche Fabrikate
:: Reparaturwerkstätte . ::

Georg MM ,

Karlsruhe .
nur Karl - Friedrichstrasse 20 .

Schreibmaschinen , Kassenschränke .
Orig . Pfeil -, Germania - und Diamant -Fahrräder .

„LA MOTOSACQCHE ”
, leichtes Motorrad .



oländer
.

Karlsruhe
.

Der Verkauf im Interimslokal Rondelplatz, Karl -Friedrichstrasse 24, dauert nur noch bis

Sonntag ,
den 12

.
d

.
M

. ,
abends 7 Uhr

HC Die folgenden Tage bleibt das Geschäft wegen Vorbereitung zur Neueröffnung geschlossen .

Lebensbedürfmsvereill Karlsruhe.
Unsere Verkaufsstellen sind an den

hkidt « Sonntagen, 12 . nni) 19 . ds . Ms.
— antzer der gewöhnlichen Zeit - is S Uhr vor¬

mittags — auch noch

non llUhrmmilwgs bis 6 Uhr attrnbo
znm Verkauf für alle Artikel geöffnet.

Der Vorstand.
000 @ © 0 @ 0000i
©
©
©
©
©
®
©
©
©
©

QGO

HOFJUWELIER

Ludwig Bertsch
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 16B Telephon 1478.

®
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
0
©

Eigene Werkstätte .

Hervorragendes Lagerc »GOOG»
in goldenen

Gliederarmbändern , Broschen ,
Colliers mit Anhängern ,

Damen- und Herren-Uhrketten ,
Medaillons ,

Autonadeln , Hutnadeln ,
Manschetten - und Brustknöpfen ,

Westenknöpfen ,
Plastronnadeln

in allen Preislagen .

Sonntags vor Weihnachten bis 7 Uhr geöffnet .

WV" Vorsicht
ist bei Einkäufen von

Möbel- » Psikemmn
sehr angebracht , da die Qualitäten darin
sehr verichieden.

Durch größereKassaeinkäuseundAnr-
nützung aller Vorteile beim Einkauf sind
wir in der Lage , unserer werten Kund¬
schaft nur erstklassige Fabrikate zu
bieten und die Preise so niedrig zu
stellen , daß solches bei gleich guter
Qualität von keiner Konkurrenz an-
geboten werden kann .

— Diele Änrrbrnnuagsslhreide». —

CJefor . Klein , Karlsruhe ,
Durlacherstrasse 97/99 . Telephon 1722 . J

4P von

Feine Juwelen g
Gediegene 0

© Gold - und Silberwaren ®

bei

Rilterstratze , nächst der Kaiserstrahe .

19&

ord
massige lleklame macht heute jedes Geschäft und ich

behaupte

1000
mal, dass Sie die schönsten und haltbarsten Photo¬

graphien nur bei

Christoph 5chinthal<r
Photographisches Atelier

| Bahnhof Strasse SO Telephon 2145
bekommen. Dort erhalten Sie

12 Vi *it von JUk . 3 .501
[ 12 Cabinet „ „ 12 .00
6 Pamilienbildei * „ „ 8 .001

an, ausserdem jedes andere Format vom Visit bis
Lebensgrösse in tadelloser Ausführung und billigster

Berechnung .
Jeder Bestellung von Mk . 3 .50 an wird nicht nur anf

Weihnachten , sondern das ganze Jahr

1 grösseres Bild vollständig gratis
beigegeben .

Aufträge für Weihnachten baldigst erbeten .

6t. WheWkiiiheWIt, THesslkche 10.
Im Namen des lieben Jesukindes in der Krippe bitten wir edle

Kinderrfeunde um eine kleine Gabe zur Christbescherung für die Armen
und Kleinen uiisercr Kinderschule . Im Namen der Kinder allen Wohl¬
tätern ein herzliches „Vergelt'S Gott" .

Gaben nehmen entgegen : Hochw . Herr Gcistl . Rat und Stadtdekan
Knörzer . Frau Notar Bender , Erbprinzenstr. b, Frau Senatspräsident
Loes , Viktoriastr. 18, Frl . Orff , Herrenstr. 34, Fra » Geh . Ober.- Reg .»
Rat Schmidt , Stefanienslr . 36, Frau Baronin von Nria , Seminar -
straße 6, und die Oberin des Elisabethenhauses, Sofienstr. 19 .

ipielwaren u. Korbwaren
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Kassenschränke
erstklassiges Fabrikat — billigste Preise .

In Ernstfällen erprobt and bewährt .

Eiserne Geldkassetten
für Aufbewahrung von Wertpapieren ,
Dokumenten , Sparbüchern etc . etc .

Grosse Auswahl . 5 % Weihnachtsrabatt .

Willi .
Karlsruhe .

Fabrik für Kassen - und Tresorbau .

B
. Kamphus

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 207 . Telephon 2458 .

Hervorragendes Lager
in

Präzisions -Taschenuhren .
Moderne Stand - und Wanduhren .

ID

Gediegene Gold- und Silberwaren .

Bestecke in Silber und schwer
versilbert .

Eigene Werkstätte .

Die Firma

#. Mum , Gr# , hä
Piano - und Harmonium -

Magazin , _

[ Karlsruhe , Friedrichsplatz 5

unterhält in der PreislaK ®

i von 550 — 750 Kl * ’

I
eine Answahl Fianlno s>

| welche in bezug auf Qualität
Preiswürdigkeit unübertroffensio •

Besichtigung meiner Mag»*10

I ohne Kaufzwang erbeten,
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Praktische WeUmachts -Creselienke ^01
Einen äusserst preiswert erworbenen Posten hocheleganter weisser

pamen - Ketndcu — ReiuKleidcr — jtachtjatK « » sowie Kisscnbczüge
habe ich während der Weihnachtszeit zu hervorragend billigen Preieen zmn Verkauf aufgelegt.
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